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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

es ist mir eine besondere Freude, En-
de November den ersten digitalen Kon-
gress derDeutschenGesellschaft für Psy-
chiatrie und Psychotherapie, Psychoso-
matik und Nervenheilkunde (DGPPN)
als Kongresspräsident begleiten zu dür-
fen. „Psychiatrie und Psychotherapie in
der sozialen Lebenswelt“, so lautet un-
ser Kongressmotto. Psychische Erkran-
kungen manifestieren sich immer in ei-
nem gesellschaftlichen Umfeld, das wir
in diesem Jahr besonders intensiv the-
matisieren wollen. In diesem Jahr hat
die Covid-19-Pandemie nicht nur unsere
soziale Lebenswelt grundlegend verän-
dert. Auch unsere berufliche Situation,
die Arbeit in Psychiatrie und Psycho-
therapie, wurde davon stark beeinflusst.
So sind wir in der DGPPN ebenso wie
auchSie in Ihrer täglichenArbeit intensiv
mit den Corona-bedingten Einschrän-
kungen und Auswirkungen befasst. Auf
dem DGPPN-Kongress wollen wir uns
diesem Thema widmen und uns dafür
unter anderem auch mit unseren euro-
päischen Nachbarn zu deren Erfahrun-
gen undUmgangmit derKrisensituation
austauschen.

» Ambulante und stationäre
Behandlung müssen sich
sektorenübergreifend weiter
vernetzen

Auch indiesenAusnahmezeiten ist esuns
wichtig, unserer Verantwortung gerecht
zu werden, andere relevante und aktuelle
Themen unseres Fachgebietes nicht aus

dem Blick zu verlieren. Dazu zählt unter
anderemdieAuseinandersetzungmitder
Frage, wie wir eine erfolgreiche sekto-
renübergreifende Zusammenarbeit am-
bulanter und stationärer Behandlung ge-
stalten und dabei die Hilfen zur Wieder-
eingliederung und Rehabilitation sinn-
voll einbinden können [1]. Im Sinne ei-
nes ganzheitlichen personenzentrierten
Ansatzes ist für uns in diesem Zusam-
menhangauchdieFörderunginnovativer
Modelle zur Vernetzung für eine perso-
nalisierte Somato- und Psychotherapie
äußerst relevant.

Ein zentrales Anliegen ist für uns
die Auseinandersetzung mit den Aus-
wirkungen von Rassismus und anderen
Formen der Diskriminierung auf die
psychische Gesundheit sowie der Rolle
des Rassismus in der Geschichte der
Psychiatrie [2]. Mit dem DGPPN-Fach-
referat „Interkulturelle Psychiatrie und
Psychotherapie, Migration“ und einer
Arbeitsgruppe von Community-Vertre-
tern beschäftigt sich die DGPPN intensiv
mit diesemThema. Eine Reihe von Kon-
gressveranstaltungen nimmt das Thema
in den Fokus und lädt ein zu Austausch
und anschließender Diskussion. Insbe-
sondere freuen wir uns auf die Lectures
von Suman Fernando, Amma Yeboah
und Eva Illouz.

Wohnungslosigkeit ist einweitererBe-
reich, dem wir uns mit Blick auf das
Thema soziale Exklusion und seelische
Gesundheit zuwenden [3]. Im Rahmen
eines Präsidentensymposiums wird sich
StefanPriebeu. a.damitbeschäftigen,wie
diePsychiatrieObdachlosenhelfenkann.

Um Ihnen bereits heute einen Ein-
blick in die Themen zu geben, beschäfti-
gen sich die Beiträge der Kongressausga-

be vonDer Nervenarztmit einerAuswahl
ausdenobenausgeführtenSchwerpunkt-
themen:

Psychosoziale Funktionsfähigkeiten
sind bei schweren psychischen Erkran-
kungen häufig erheblich eingeschränkt.
Entsprechend zählen psychosoziale In-
terventionen – neben somatischen und
psychotherapeutischen – zu den we-
sentlichen Bestandteilen einer ganzheit-
lichen Behandlung. Hierzu bedarf es
eines abgestimmten Zusammenwirkens
mehrdimensionaler, multiprofessionel-
ler Angebote.

» Psychosoziale Interventionen
sind wesentlicher Bestandteil
einer ganzheitlichen Behandlung

U. Gühne und Kollegen geben einen an-
schaulichenÜberblick über die S3-Leitli-
nie „Psychosoziale Therapien bei schwe-
ren psychischen Erkrankungen“, deren
Ziel es ist, zu einer verbesserten Teil-
habe und einem weitestgehend selbstbe-
stimmten Leben beizutragen.

N. Mönter und Kollegen beschäftigen
sich mit der Frage, wie eine zeitgemä-
ße Behandlung psychisch erkrankter
Menschen gelingen kann. Sie geben ein-
führend einen differenzierten Blick auf
die Historie der Entstehung ambulan-
ter psychiatrischer Versorgungsmodelle.
Davon ausgehend arbeiten sie Stärken
und Schwächen der psychiatrischen
Versorgung in Deutschland heraus und
plädieren u. a. für eine gemeinsame
Verantwortungsstruktur aller an der
ambulanten Behandlung beteiligten Be-
rufsgruppen. Exemplarisch werden zwei
erfolgreiche ambulante Versorgungs-
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modelle mit einem multimodalen, be-
rufsgruppen- und sektorübergreifenden
Ansatz vorgestellt.

In ihrem Beitrag über Rassismus und
psychische Gesundheit arbeitenU. Kluge
und Kollegen heraus, dass die Begriffe
„Rasse“ und „Rassen“ keine biologische
oder genetische Entsprechung haben,
sondern soziale Konstrukte darstellen,
die als Machtkategorien Einfluss auf das
soziale Geschehen nehmen. Sie weisen
darauf hin, dass marginalisierte Be-
völkerungsgruppen wie beispielsweise
MenschenmitMigrationshintergrund in
besonderemMaße von Diskriminierung
und dadurch bedingten psychischen
Belastungen betroffen sind. Die Be-
schreibung der Wirkung von Diskrimi-
nierungserfahrungen auf individueller,
institutioneller und struktureller Ebenen
verdeutlicht die Komplexität und Viel-
schichtigkeit der Problematik. Um dem
zu begegnen, schlagen die Autoren u. a.
vor, eine offeneDiskussionskultur zu eta-
blieren mit dem Ziel, ein institutionelles
Bewusstsein für Diskriminierungen zu
schaffen und Wege zu deren Abbau zu
erarbeiten.

Auch S. Schreiter und Kollegen wid-
men sich in ihrem Beitrag über Woh-
nungslosigkeit demZusammenhang von
gesellschaftlicher und institutioneller
Ausgrenzung und psychischer Gesund-
heit. Ausgehend von einer historischen
Einbettung geben die Autoren einen um-
fassendenÜberblick über die bestehende
Forschung zu Wohnungslosigkeit und
psychischen Erkrankungen. Dabei wei-
sensie aufVersorgungsbarrieren, -lücken
und besondere Herausforderungen hin
und leiten ausblickend Lösungsstrategi-
en für eine künftig bessere Versorgung
Wohnungsloser ab.

Ichwünsche Ihnennun eine spannen-
de Lektüremit interessanten Denkanstö-
ßen und freuemich, Sie in digitaler Form
Ende November zum DGPPN-Kongress
begrüßen zu dürfen.

Prof. Dr. med. Dr. phil. Andreas Heinz
Präsident der DGPPN
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Aktuelle Informationen

Aktuelle Entwicklung zu
COVID-19 bei Springer Nature
und Springer Medizin

Springer Nature und Springer Me-
dizin unterstützen die globale Re-
aktion auf die COVID-19-Pandemie,
indem ein schneller und direkter Zu-
gang zu den neuesten verfügbaren
Forschungsergebnissen und Daten
ermöglicht wird.

Auf der Homepage SpringerMedizin.de
finden Sie ein immer aktuelles Dossier mit
Beiträgen, Forschungsarbeiten und Ergeb-

nissen zu SARS-CoV-2 sowie relevanten

Links.
Darin z.B. auch die kürzlich publizierte

Empfehlung von DIVI, DGIIN, DGAI
und DGP zur Intensivtherapie von
Patienten mit COVID-19.

Springer Nature arbeitetmit globalen

Organisationen zusammen, und verlinkt

über SpringerNature.com/de auf eine
eigene Landingpage mit einer Vielzahl an

Information sowie freiem Zugriff auf die
COVID-19-Contentplattformenvon

Nature Research, BioMed Central (BMC)

und Springer.

Das Dossier zu Coronavirus / Covid-19 von
Springer Medizin finden Sie hier:

www.springermedizin.de/covid-19
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